
Uun! Stellungnahmen ZU. atechismus, us  mengestellt und uübersetzt urcd den Verlag
Herder 1n Zusammenarbeit mıt dem Höheren Katechetischen NSiLiu: ın ı]megen. Dıese
Dokumentatıion wurde unachst dem deutschen Episkopat Uun! den Fachtheologen zugesandt
und erschien darauf 1mMm Buchhandel
Dıe Dokumentation iıst klar gegliedert: Präsentation, Nntstehungsges  ichte und Arbeits-
hılfen ZU. Katechismus euts usgaben dieser Tbeitshilfen sind ın Vorbereitung). Es
folgen verschiedene Erklärungen V  3 ardına Alfrink Uun! den niederländischen 1lschoien
ZULE Verbindlichkei und ZUI pastoralen Verwen:  arkeit des Katechismus
Im zweıten Teıl werden die ersten eaktionen 1n Holland dargestellt:;: sinnvollerweise
näachs diıe positiven: Urteile VO  S Theologen, die zentrale Themen herausgreifen un
igen. Auch Kritik nicht 1Nne rein negatıve Krıtik übte jene Gruppe Konser-
vatıver, die sich miıt elıner Bittschri den aps gewandt a  e, dem Katechismus
Einhalt gebieten. Hs folgen die erteidigungen VO. Schillebeeckx un: ScChoonenberg.
Der dritte Teıil berichtet Der des espräd Rom Holland, dargeste VO  - Schoonenberg,
der CS em die atsache beklagt, daß dieses espräd 1Ur eın Pseudodialog WOäl,
Im vierten Teil werden ein1ı1ge eaktionen des uslandes zusammengestellt, darunter auch
die Stellungnahmen einiger deutscher TITheologen.
Im etzten Teıl geht die deutsche Ausgabe, ihre uinahme ın der Offentlichkeit und
das Urteil der Theologen. Den SCH bildet die „Erklärung der Kardinalskommission
ber den Neuen Katechismus“”.
Diıie OoOkumentatıon 1e Ssıch och vieles erweıtern (weitere Stellungnahmen, Hinweise
auft Bücher Z und ber den Kate  ismus), Der das NUrTr och mehr Wiederholun-
Yen mıit sıch gebracl Das Wesentliche ist gesagt, uch die Kritik ist hinreichend Wort
gekommen. utzlıci sind die Querverweise zwıiıschen den einzelnen Teilen. Kurz ann INd.  b
300 es, Wäas INld. w1ıssen sollte, den Katechismus ricChtig verstehen können, ist
sehr gutL usammengefaßt 1n dieser Dokumentation Im übrigen sel verwıesen auf uNnseTrel
Bericht ın diesem eft der Honermann

Der Neue Herder. Band 1— ! Freiburg 5—1968 Herder Verlag. Subskriptionspreis
1n Leinen Je Band 64.  —,  — 1n Halbleder 747
Auf dem euts  en Büchermarkt klaifte seıt langem 1ne ‚uci zwıschen den großen Nach-
schlagewerken (Brockhaus, GroBßer Herder) un! den e1iNn- un! zweiıbandigen Lexika Diese
‚uck SC  1e nunmehr das sechsbändige Lexikon dQuUsSs dem Herder-Verlag, das mıiıt der

Art der StoIifdarbietung zugleick einen Versuch darstellt, wı1ıe 1n dieser eglückten
Weise bisher noch nicht vorgelegt wurde.
Rund 130 000 tichwörter, 9 000 informative Textabbildungen, 300 mehrfarbige JTafifeln und
andkarten SOWIeEe ber 100 Schwarzweiß-Tafeln und 1ne VO  g übersichtlichen Zeich-
Nungen breiten die ungeheure modernen Wissens ın sachgerechter, kKnapper, allge-
meinverständlicher und einprägsamer Weise VOILI dem Leser aQus,. Vor em besticht die
Aktualıität dieses Lexikons, das selbst Ereignisse der Jüngsten Vergangenheit, wıe das
eschehen 1n der CSSR un: Vietnam, die Ermordung ings un ennedys, be-
handelt Die reichhaltigen Illustrationen, Zeichnungen un! Dıagramme machen auch kom-
plizierte Sachverhalte unmı  elbar anschaulich So werden z. B nıcht irgendwelche Bau-
ypen gezelgt, sondern iNr Funktionsprinzip graphisch erläutert. Die technisch meıst DEeT-
fekt gestalteten Farbtafeln sind außerordentlich vielseit1g. S1e bringen nıCc Aur die
ichen, gut ausgewählten Beispiele aus den verschiedenen Kunstepochen, S1e berück-
sichtigen auch Gegenstände aus Geschichte, atur un! Technik Besondere Erwähnung
verdient uch die ausIu.  iche, gul gegliederte Behandlung der einzelnen Läander, die
gleichfalls auf dem neuestien an: ist. Deutschland sind un deiten, Osterreich und der
Schweiz Je sechs Seiten gewidmet. Der größte Gewınn dürifte ber ohl die wirklich ob-
jektive un: leidenschaftslose Darstellun uch VO  - solchen Tatbeständen und gelistigen
Zusammenhängen se1ln, die dem Leser bisher meıst 10ln durch irgendeine weltanschaulich
der konfessionel gefärbte Brille gesehen vorgesetzt wurden. Das macl sıch besonders
bei jenen tichwörtern angenehm emerkbar, die sich mıiıt Fragen der Literatur und Ge-
schichte befassen. Das Neuartige ın der außeren ufmachung ist ın der Anordnung VO  -}

Text und Ilustration sehen. Kleine Abbildungen un Tafeln Sind auf eine Schmalspalte
herausgerückt un! machen dadurch die Textspalten klarer un: übersichtlicher.
Man mer. dem sechsbändigen Werk d. das VO.  - einem Verlag herausgegeben wurde,
der sıch auf e1n eigenes lexikographisches NSULU mıiıt langjähriger Erfahrung tutzen
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kann. Moderne Arbeitsmethoden und Hilfsmitte wWw1e Lochkartenkartel un! eine Datenver-
arbeitungsanlage en ihren Ten azı beigetragen, daß der „Neue Herder“ wirklıch e1n
modernes Nachschlagewerk geworden 1st, das uch verwöhnte nsprüche zuiriedenstellen
wWITrd. Heinemann

KLERSCH, Joseph: Volkstum un Volksleben iın öln Ein Beitrag ZUT: historischen
Soziologie der Stadt, Band Reihe Beiträge Z kölnischen Geschichte, Sprache,
Eigenart, Band öln 1968 Verlag Bachem. z060 sl Ln 361_
Im vorliegenden dritten Band der Volkskunde insgesamt ımfiaßt das erk vier an:
EeNTIWIrTr: der Verlflasser 1n TEel großen apiteln 1Ne lebendige un! anschaulıche arstellung
des religiösen Lebens der öln
Das erstie Kapıtel behandelt das religı0se en DI1IS ZUL eformation und um{faßt den Zeıt-
T1AqUIN VO.  - 300 bis ZU. Anfang des ahrhunderts ESs geht J]ler VOI em diıe Ent-

wicklung des Chrıstentums aqQus den römisch-germanischen nfiangen, das Entstehen un die
Bedeutung der Pfarreiıen, d1ıe der Bruderschaften se1it dem Jahrhundert, die Hel-
ligenverehrung, den Reliquienkult, die Reformbewegungen der en SOWI1E Buß- und
Wallfahrtswese:
Um das Zeitalter der eformatıon und der Gegenreformation geht 1 zweıten Kapıtel;
hier wird eultllıch, wI1ıe sehr Humanısmus und reformatorische Tendenzen das religiöse
en STarT. beeinilussen, DIis die Gegenreformatıon entscheidenden Einfluß gewinnt
Das drıtte Kapitel SCIH  1e.  iıch umifaßt den Zeitraum VOIL 1794 dem Einrücken der Iran-
zösischen Revolutionsiruppe: bis /ABÜR jüngsten egenwart. Der Verlasser ze1gt, wıe

gerade 1mM religiösen en ın oln das Mittelalter och ange prägend bleıibt, H1S ın
jüngster Zeıt einem tiefgreifenden Wandel omMm
Dıie vorliegende Darstellung wird ın ersier Linle den Freund Kölner Volkskunde
prechen, dürifite ber uch 1n weıteren Kreisen interesse und Anerkennung en

Revermann

Hi  weise

RAHNER, METIZ, CHOONENBERG, CONGAR,Die Antwort der Theologen.
nSCHILLEBEEC Hauptproblemen der gegenwartigen Kirche. Düsgssel-
dorf 1968 Patmos-Verlag. 148 sl kart., 12,80
Die eiträge der Vals: die samilıcık HLE ersten Garnıtur der katholischen Theologie der (Gje-
genwarTt gehören, wollen un! erklären, W as Cdie wıcı Fragen un! ufgaben
der Theologie 1n der katholischen Kirche der ersten Nachkonzilsjahre cselen un skizzlieren
azuı natürlich auch bereıts Standpunkte, Antworten  Y wenn uch ıIn reCc| vorläufigem
INn urchweg wird die rage des aubens, selner Vollziehbarkeit und Formulierung
1ın eiNner „säkularen” Welt (was immer InNa. darunter 1mM einzelnen versteht), die ra
ach der Welt und der Autorıtat 1n der irche als dringliches ema bezeichnet ıne
Ausnahme 1n der „Richtung“” acht Danielou, bildet e1n willkommenes Korrektiv 1n
dem SONST elativ gleich gestimmten hor allerdings drängt sıch dem Rez der erdac
auf, daß seine kritischen Fragen Positionen und nliegen {i{wa W SchillebeeckxX
vorbeigehen

Zerbrochene Gottesbilder. Mit Beiträgen VOoO  5 KRUIJF, HOOIJDONK
A, Freiburg 1969: Verlag Herder. 164 S kart., 13,50

Die Gottesfrage ist wieder (SO paradox klıngen mag) ZUuL zentralen ema der Theo-
ogie geworden., Das vorliegende ammelbändchen versucht als JanzeS, eutlıici machen,
daß die ach ott orm der Gottbegegnung ist
ed Autoren untersuchen das oderne Gottesbild und versuchen iınm urci die kritische
un.  10 VOI Exegese, Psychologie un! SOozlologie Gestalt geben 1C| sehr TUr den
1SsSens  aftler als vielmehr für den theologisch interessierten Lailen und den Seelsorger
ann 1Ne ersie Hinführung Zn Problem sein, die nıcı 1 Theoretischen tecken bleibt,
sondern uch manch praktischen 1nwels für Seelsorge und Verkündigung bietet.
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